
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich bei zweima

uſtellung 2,50 d die Poſt
25 ausſchl Zuſtellungsgebühr

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manufkripte
wird keine Gewähr üdernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
Saale Ztg geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Nr 1140
der Geſchäftsſtelle Nr 1133 a

AnzeigenGeſchäftsſtelle Große Ulrich
ſtraße 63 I Telephon Nr 590 u 891

Abend Ausgabe

Dreinndvierzigſter Jahrgang

Saale Zeikun
Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 I Telephon Nr 590 u 591

h

Nr 2 Halle a Sonnabend den 2 Januar

Sydows Rüchktritt
4 Die Räder der inneren Politik haben im neuen Jahre

zu arbeiten begonnen mechaniſch wird wieder die Maſchine
geheizt des Dienſtes ewig gleichgeſtellte Uhr zeigt jedem
ſeinen Weg Jm Reichsſchatzamt zerbricht man ſich nach wie
vor darüber den Kopf wie die verfahrene Karre der Reichs
finanzreform auf den richtigen Fahrweg gebracht werden
könne Da man beim Jahreswechſel um gute Nachrichten
verlegen iſt müſſen ſchlechte aushelfen die ſich findige Jour
naliſten beim Reichsſäckelwart holen So wollte heute vor
mittag ein Vertreter des Preß Telegraph einer Depe
ſchen Agentur die ſonſt nicht ſchlecht informiert zu ſein
pflegt und auf dem Gebiete des Auslandsnachrichtendienſtes
in letzter Zeit manches Jntereſſante zu melden wußte er
fahren haben daß Sydows Tage als Schatzſekretär ge
zählt ſeien Die uns zugegangene Meldung der wir von
vornherein ſehr ſkeptiſch gegenüberſtanden lautete

PT Berlin 1 Jan Privat Telegramm Wie
der Preß Telegraph von einer dem Schatzſekretär des
Reichsſchatzamtes Sydow naheſtehenden Seite erfährt iſt der
Rücktritt des Staatsſekretärs unmittelbar bevorſtehend Die
mehr als ungünſtige Aufnahme die die von Sydow ausge
arbeitete Reichsfinanzreform in den weiteſten Schichten ge
funden hat ſowie die recht mangelhafte Unterſtützung die
von den übrigen Reichsämtern den Sydowſchen Finanz
plänen zuteil wird haben den Staatsſekretär zu dem Ent
ſchluß gedrängt den Abſchied zu erbitten Da die Neu
beſetzung des Poſtens mit nicht geringen Schwierigkeiten ver
knüpft iſt dürfte immerhin einige Zeit vergehen bis der
Rücktritt Sydows in der Norddeutſchen zu leſen ſein wird
auf keinen Fall jedoch gedenkt der Staatsſekretär länger als
bis zum 1 Februar in dem Hauſe am Wilhelmsplatz auszu
halten

Daß der Schatzſekretär jetzt ſchon die Flinte ins Korn
wirft iſt wenig glaubhaft obſchon er eine übermäßige Freude
an ſeinem Amte kaum haben dürfte Aber wir wiſſen Herr
Sydow iſt nach ſeiner ganzen amtlichen Vergangenheit zu
urteilen n ich t der Mann der ſofort das Atlasgewölbe hin
wirft wie man es in Zentrumskreiſen vielleicht gern ſähe
Er harrt aus Das läßt eine Depeſche erkennen die der
Schatzſekretär heute vormittag der Saale Zeitung als Ant
wort auf eine Anfrage unſeres Blattes ob die ſo beſtimmt
gemeldete Nachricht den Tatſachen entſpricht geſandt hat
Das Telegramm lautet

Saalezeitung Halle
Berlin 9,34 Vm Die Nachricht iſt vollftändig aus

der Luft gegriffen
Wir halten den Schatzſekretär für einen viel zu ehrlichen

Mann als daß er etwas dementieren könnte was mit ſeiner
Ueberzeugung nicht in Einklang zu bringen wäre

t

Kraftſteuer und Mittelſtand
Jn einer beachtenswerten Eingabe an den Reichstag

wendet ſich die Vereinigung der Kleingasmotoren Fabri
kanten gegen die Gas und Elektrizitätsſteuer und legt ein
gehend dar daß der landwirtſchaftliche gewerbliche und
induſtrielle Mittelſtand durch die geplante Steuer erheblich
geſchädigt wird Gerade dieſe Wirkung der Steuervorlage
iſt ſcharf ins Auge zu faſſen und der Reichstag muß bei der
demnächſt beginnenden Kommiſſionsberatung vor allem
prüfen ob nicht gewichtige wirtſchaftliche Jntereſſen des Mit
telſtandes gefährdet werden wenn die von der Regierung
vorgeſchlagene Gas und Elektrizitätsſteuer eingeführt wer
den ſollte Wir ſind der Anſicht daß eine ſolche Schädigung
unbedingt zu erwarten iſt und daß ſchon aus dieſem Grunde
allein das Steuerprojekt abgelehnt werden muß Die Ein
gabe der Vereinigung der Kleingasmotoren Fabrikanten
bietet bemerkenswertes Material zur Beurteilung der Wir
kungen die bei Einführung der Gas und Elektrizitätsſteuer
zu erwarten ſind Die Vereinigung vertritt die Jntereſſen
desjenigen Teiles der Jnduſtrie welche Gasmaſchinen in der
Größe von 1200 PS baut Dieſe Gasmaſchinen finden
überwiegend Verwendung als Betriebskraft für land
wirtſchaftliche kleine und mittlere gewerbliſche
und induſtrielle Betriebe in landwirtſchaftlichen
Mühlen Molkereien in Schuhmachereien Bäckereien Schrei
nereien und anderen Handwerksbetrieben die nur dann
lebensfähig ſind wenn ſie die teure Menſchenkraft möglichſt
weitgehend durch eine in den Anſchaffungs und Betriebs
koſten billige Maſchinenkraft erſetzen können Die Exiſtenz
und das Gedeihen der nach vielen Tauſenden zählenden wirt
ſchaftlichen Kleinbetriebe ſind begründet auf der Möglichkeit
die Produktions und Betriebskoſten in beſtimmten niederen
Grenzen zu halten Die Gefährdung dieſer Möglichkeit
würde gleichbedeutend ſein mit der Gefährdung der er
wähnten Mittelſtandsexiſtenzen

Das geplante Geſetz betr die Einführung einer Gas
und Elektrizitätsſteuer ſtellt eine ſolche Gefährdung in
hohem Maße dar Dieſe Steuer würde eine erhebliche Ver
teuerung der Maſchinenproduktion durch Steigerung der Roh
materialerzeugungskoſten bewirken Schon die Begründung
des Geſetzes rechnet mit einer Verteuerung der Eiſen und
Kohlenpreiſe jedoch ſind die angenommenen Zahlen von
8 Pfg für die Tonne Stahl nach Erhebungen im Rheiniſch
Weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk zu gering Nach Anſicht des
Vereins deutſcher Maſchinenbau Anſtalten wird ſogar mit
einer Verteuerung der Kohle von 4 Pfg pro Tonne und des
Roheiſens bis zu 55 Pfg zu rechnen ſein Aber ſelbſt wenn
ſich das Roheiſen im Durchſchnitt nur um 40 Pfg erhöhte ſo
würde das ſchon eine Erhöhung von 80 Pfg pro Tonne für
Stahl und Schmiedeeiſen bedeuten was beiſpielsweiſe für
eine rheiniſche Gasmotorenfabrik mit einem Jahresverbrauch
von 7420 Tonnen Roheiſen 2135 Tonnen Schmiedeeiſen
9655 Tonnen Kohle eine Verteuerung allein der Roh
materialien von zuſammen 5100 Mark ausmachen würde Es
unterliegt keinem Zweifel daß durch das Zuſammenkommen
der verſchiedenen Einflüſſe eine ſehr merkbare Verteuerung
der Maſchinen eintreten muß Die Folge davon wird ſein
daß man in vielen Fällen von der Anſchaffung einer Ma
ſchine abſehen muß und die Landwirtſchaft und das Klein
gewerbe wie bisher mit Menſchenkraft weiterarbeitet

Der Gasmaſchinenbetrieb wird nicht nur durch die
Steuer ſelbſt welche 9,4 Pfg für Leuchtgas 0,2 Pfg für
Kraftgas oder 5 Proz der Selbſtkoſten dieſer Gaſe beträgt
verteuert ſondern auch durch die Beſchaffung und Unterhal
tung der Meßapparate Die Verzinſung Abſchreibung und
Unterhaltung derartiger Gasmeſſer beträgt mindeſtens
20 Proz des Anſchaffungswertes Da der Staat in den
erſten zehn Jahren je 10 Proz der Beſchaffungskoſten der
Gasmeſſer erſetzen will ſo bleiben für den Motorenbeſitzer
immerhin noch 10 Proz des Wertes jährlich zu bezahlen was
einer Betriebskoſtenverteuerung von etwa 2 Proz des Leucht
gas und etwa 5 Proz des Sauggasbetriebes entſpricht ſo
fern für die Meſſung des letzteren die für Leuchtgas angewen
deten Meßapparate zugrunde gelegt werden Da aber die

Brennſtoffkoſten bei Leuchtgasmotoren etwa 38 bei Saug
gasanlagen etwa der Geſamtbetriebskoſten darſtellen in
denen die Aufwendungen für Verzinſung Abſchreibung Be
dienung Jnſtandſetzung enthalten ſind ſo erhöhen ſich die
Geſamtbetriebskoſten wenn man ſowohl die Steuer als auch
den Aufwand für die Gasmeſſer berückſichtigt bei Leuchtgas
betrieb um 6 Proz bei Sauggasbetrieb um 75 Proz eine
Belaſtung die für viele kleinere Betriebe geradezu verhäng
nisvoll werden kann
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Detmold wird der Frankf Ztg geſchrieben
Wie bereits von der Saale Ztg gemeldet hat ſich Prinz
Bernhard von Lippe Detmold mit der geſchiedenen Gräfin z u
Oeynhauſen geb Freiin v Cramm verlobt Der Prinz würde
für den Fall eines vorzeitigen Ablebens des regierenden Fürſten
zu den erſten Anwärtern auf die Regentſchaft gehören mit
der er durch Landtagsbeſchluß betraut werden könnte Der Land
tag iſt aber durch die Staatsgrundgeſetze keineswegs verpflichtet
mit der eventuellen Regentſchaft den älteſten Agnaten zu be
trauen er kann ſich vielmehr aus der Zahl der ſukzeſſionsfähigen
Agnaten einen beliebigen Prinzen ausſuchen Die Beziehungen
des Prinzen zu ſeiner Braut ſind ſchon älteren Datums Bereits
vor der erſten Verheiratung der Gräfin hatten die beiden beahb
ſichtigt ſich zu heiraten der damalige Grafregent Ernſt
hatte damals gegen die Verbindung Einſpruch
erhoben mit Erf Der Prinz verzichtete und die
Freiin v CEramm heiratete den Grafen Oeynhauſen Jhre Ehe
wurde von dem Gatten in Erkenntnis der inneren Unhalt
barkeit des Bundes freiwillig gelöſt

Der Kaiſer
wohnte am Neujahrstag in gewohnter Weiſe der Ausgabe
der großen Parole im Berliner Zeughauſe bei und erwiderte
im Laufe des Nachmittags den Empfang der Botſchafter am
Berliner Hof durch Abgeben ſeiner Karte Nach der Fami
lien und Marſchalltafel beſuchte die kaiſerliche Familie mit
Gefolge und Gäſten die Feſtvorſtellung im Königlichen
Opernhauſe Die Oper Tannhäuſer gelangte zur Auf
führung

König Eduard will nicht
9H Aus London wird uns telegraphiſch gemeldet

Die Daily Mail bringt heute in Sperrdruck folgende ſen
ſationelle Mitteilung Wir ſind zu der Erklärung ermäch
tigt daß der König und die Königin Anfang Frühling
keinen Beſuch in Berlin abſtatten werden Das in
Bournemouth verbreitete Gerücht daß der Kaiſer im
Januar zu längerem Aufenthalt nach dort kommen würde
wird uns vom Auswärtigen Amt in Berlin als unbegründet
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der Kaiſer gegen Endedes Jahres einen Be
ſuch in England machen wird

Der in dem letzten Satze zum Ausdruck gebrachte Gedanke
bedarf doch noch ſehr der Beſtätigung Gegen die in dem erſten
Satze geäußerte Abſicht hat wohl niemand etwas einzuwenden

Das Königtum
Jn der ihm eigenen geiſtvollen Weiſe behandelt Reichs

tagsabg Friedrich Naumann in dem letzten Hefte
der Neuen Rundſchau den großen Sturm der Volksemp
findung dem der deutſche Reichstag am 10 November 1908
als er über die Regierungsweiſe des Kaiſers verhandelte
Ausdruck gab Friedrich Naumann iſt der Anſicht es be
ſtehe ein großer Unterſchied zwiſchen der alten und der
neuen Art des monarchiſchen Sinnes Der Kaiſer lebe in
zwei Welten einer unmodernen und einer modernen Welt

Die andere Welt hat ihren Mittelpunkt in allen Großſtädten
und Jnduſtrieplätzen vor allem aber in Hamburg wo es
kein Schloß gibt Hier arbeitet die Weltwirtſchaſt und eine
einzige Fahrt auf der Pinaſſe durch den Hafen ſtreift unendliche
Traditionen vom Menſchen ab Der Nationalitätsgedanke wird
in ſeiner Größe und ſeiner Begrenztheit erfaßt dort wo die Elbe
ins Weltmeer fließt Was ſind von hier aus die Gärten und
Schlöſſer an der Havel Vergangenheit Träumerei halb Duft
und halb Theater Hier fährt auch gelegentlich der Kaiſer herum
und man merkt dann nicht daß er König von Preußen iſt Schon
ſeine Schiffskleidung hat gar nichts vom Gewande Friedrich Wil
helms IV und ſeine Umgebung iſt frei von Knie
hoſen Er ſteht mit Ballin vorn oben auf der Brücke und hört
zu wie von einem techniſchen Fortſchritte geredet wird Die
Technik verſchlingt die Majeſtät und es bleibt nichts anderes übrig
als ein Menſch von ſehr ſtarker Aufnahmefähigkeit der alles das
wiſſen will was ſeine Zeit beſchäftigt der die Spannung der
mechaniſchen Probleme mit uns empfindet und volkswirtſchaftlich
mit den Exporteuren rechnet Jſt er einmal in der Technik drin
dann iſt er nicht leicht müde zu machen und alle Elaſtizität die in
ihm liegt bricht hervor Jn ſolchen Momenten nähert er ſich dem
neuen Teile ſeines Volkes und ſelbſt Antimonarchen begreifen
daß es gut iſt wenn der erſte Mann des Staates etwas von
dem verſteht was un ſucht Dieſen techniſchen
Jmperator bra dikta
der Jnduſtrie den Mann in deſſen Geiſt und Hand die welt
wirtſchaftlichen Aufgaben der deutſchen Nation zuſammenlaufen
Man ſtreiche alles das was Wilhelm II ſeit 1890 für Flotte
Werften Häfen Küſtenverteidigung Auslandsverkehr Telegraphie
geleiſtet hat und man wird erkennen was wir in dieſer Hinſicht
an ihm trotz allem gehabt haben Unſere neue Jnduſtrieentwicke
lung iſt in ſich ſelbſt noch nichts Einheitliches Sie wird es werden
aber ſie iſt es noch nicht Es fehlt die gemeinfame Jdeen
richtung auf den Jnduſtrieſtaat das Durchdenken aller Lebensver
hältniſſe unter dem Geſichtspunkt des welt wirtſchaftlichen Aus
tauſches
Schule müſſen wir haben um das erſte Gewerbevolk der Welt zu
werden Das iſt eine Aufgabefür einen monarchi
ſchen Kopf denn alle Parlamente ſind viel zu ſehr mit ihrem
kleinen Parteihader beſchäftigt um weltwirtſchaftlich in großen
Zügen denken zu können

Die Auswärtige Politik im Bundesſtaat
behandelt der frühere badiſche Bundesratsbevollmächtigte
E v Jagemann in einem Artikel der Deutſchen Revue
Herr v Jagemann meint u a

Ein gutes Bundesleben läßt ſich wirkungsvoll überhaupt
nicht durch Paragraphen und Kompetenzen ſondern nur durch das
Jmponderabile richtiger Geſinnung welcher die
Betätigung von ſelbſt folgt garantieren und iſt in dieſer Hinſicht
vielfach auch die enge hilfsbereite Fühlung der
Dynaſtien zum Kaiſertum und unter ſich welche Bismarck
als tiefſte Reichsſtütze pries hervorgetreten Einzelne derſelben
verfügen über Beziehungen und Erkenntnisquellen deren Ver
wertung dann und wann zu ſachgemäßer Einordnung von Nutzen
ſein kann Das Mitintereſſe deutſcher Monarchen an den nationalen
auswärtigen Fragen zeigte ſich in einzelnen Fragen fördernd oder
zurückhaltend manchmal in Bewegung des Amtsappurats durch
diplomatiſche Mitteilungen in Berlin manchmal außerhalb des
ſelben im Verkehr der Herrſcher und mit den Kanzlern Es wäre
eine falſche Vorſtellung zu glauben daß die Geſamtheit der
Bundesglieder fataliſtiſch das Schickſal von dort erwartete oder
man ihr dies anſinne Das Vertrauen daß vorhandener Einfluß
im Bundeskreiſe auch geübt wird darf daher unſer deutſches Volk
auch ohne formaliſtiſche Bindungen hegen die ohnedies bei der
Jmpotenz der Geſetzesnormen für dynamiſche Fragen eng und weit
gleich unnütz ſein würden

Man wird ſich mit den Jagemannſchen Jdeen deren Ur
ſprung weit auf der rechten Seite des Parteilebens zu
ſuchen iſt ſchlecht befreunden können Um ſo ſchlechter
da Bismarck h der hier als Zeuge angerufen iſt genug
darüber geklagt hat daß die von der badiſchen Exzellenz ſo
hoch geprieſene hilfsbereite dynaſtiſche Fühlung ihm die
Kreiſe der auswärtigen Politik geſtört habe

Krokodilstränen
Die Germania das Organ der Zentrumspartei

vergießt in einer Jahresſchau folgende Krokodilstränen
Nachdem Frhr von Stengel des unfruchtbaren Spieles müde

dem Reichsſchatzamte Valet geſagt hat hat jetzt ſein Rachfolger
von Sydow 590 Millionen neue Steuern gefordert und auch
in Preußen will der Finanzminiſter nicht ohne neue Steuern
die Beamtenaufbeſſerungen durchgehen laſſen Wie der
Block mit der kitzlichen Aufgabe fertig werden wird müſſen
die nächſten Monate zeigen Allem Anſchein nach wird man
viele alte Grundſätze preisgeben um nur ja denbezeichnet Von anderer Seite erfahren wir jedoch daß Block zu erhalten Das Zentrum das kein Jntereſſe an dem

en wir eigentlich den Diktator

Welche Handelspolitik welche Arbeiterpolitik welche



bhaldigen Zerfall des Blocks hat kann ruhig und ſachlich da
hin zu wirken ſuchen daß wir möglichſt wenig und möglichſt
gute Steuern erhalten und daß vor allem auch mit der
Sparſamkeit von der jetzt ſo viel geredet wird Ernſt ge
macht werde

Das iſt köſtlich Es gibt keine Partei in Deutſchland
die als ſie noch die regietende im Reichstag war ſo oft
und ſo ſkrupellos ihre Grundſätze preisgegeben hätte wie
das ZJentrum Und das fühlt 7 berufen andern Frak
tionen Vorhaltungen zu machen Was der entſchiedene Libe
ralismus in den Steuerfragen zu tun gedenkt daß er nicht
ein Jota von den alten freiſinnigen Grundſätzen abweicht
iſt ſchon oft genug betont worden Was er fürderhin zu tun
gedenkt braucht nicht des Zentrums Sotge zu ſein

Vom Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin
Aus Berlin wird der Saale Ztg gemeldet Der Aus

bau des Oder Spree Kanals darf nunmehr trotz der un
günſtigen Finanzlage des Staates als geſichert gelten Schon
im nächſten Etatsjahr wird eine erſte Rate zur Verfügung
ſtehen von deren Höhe nach den Beſchlüſſen des Landtages es
abhängen wird ob über die Vorarbeiten hinaus für welche
rin fertiger Entwurf vorliegt auch ſchon mit der Bauaus
führung begonnen werden kann

Das goldführende Srenzgebiet in Deutsch

Neu Guinea
H Aus Berlin 2 Januar wird uns gemeldet
Eine neue Regierungsſtation wird demnächſt an der

Oſtgrenze des Schutzgebietes errichtet werden Jhre Anlage
hat ſich infolge der gouvernementsſeitig in Angriff genom
menen Aufſchließung des goldführenden Grenzgebietes am
Adolfhafen als notwendig herausgeſtellt Nach dem letzten
Jahresbericht über Engliſch Neu Guinea ſind dort über hun
dert Goldwäſcher mit etwa 1200 farbigen Arbeitern mit der
Goldgewinnung beſchäftigt Es iſt mit Sicherheit nachge
wieſen daß ein Teil des Waſchgoldes aus deutſchem
Gebiete dem weſtlichen Quellgebiet des Varia Her
kulesfluſſes ſtammt Seit März d wo der Gouverneur
bei einer Bereiſung der Kolonie in den an der Grenze ge
legenen Baubebergen 18 engliſche Goldwäſcher antraf liegen
dort bereits deutſche Einzelpoſten welche jetzt durch die der
Bedeutung des Grenzgebietes entſprechende Station abgelöſt
werden Die Station erhält neben dem Stationsleiter einen
Polizeimeiſter und 50 farbige Polizeiſoldaten

Zur Reform des Mittelſchulweſens

Eine Vorlagezur Reform des Mittelſchul
weſens ſoll nach Zeitungsmeldungen ausgearbeitet und
nur aus finanziellen Rückſichten zurückgeſtellt worden ſein
Sie ſoll u a einen weit gehenden Einfluß der
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Wie man ein hohes Gehalt bekomrmt

Von dem kürzlich verſtorbenen Direktor des Brüſſeler
Konſervatoriums Francvis Gevaert wird folgende hübſche
Anekdote erzählt

Gevaert befand ſich in Gent als der Direktor der ſchönen
Künſte der ſeine Ernennung zum Nachfolger von Fétis in
der Leitung des Brüſſeler Konſervatoriums vorge lagen
hatte ſelbſt zu ihm kam ihm das Amt anzubieten Der Di
rektor war jedoch fichtlich verlegen Nach langen Umſchweifen
ſetzte er endlich Gevaert auseinander daß ſein Gehalt ein
klein wenig niedriger ſein ſollte als das ſeines Vorgängers
Fétis, ſagte er hatte maſſenhaft Schulden und um ihn

aus ſeiner ſchwierigen Lage zu befreien hatte man ihm ſo
beſonders günſtige Bedingungen zugeſtanden Verſtehen
Sie Vollokmmen, ſagte Gevaert trocken Jch verſtehe
vollkommen Sagen Sie alſo dem König daß ich eben ſo viele
Schulden machen werde wie Fétis Gevaert erhielt
dasſelbe Gehalt wie ſein Vorgänger Freilich hielt er ſein
Verſprechen nicht er hat niemals Schulden gemacht

Zur Frage der ArbeitsloſenVerſicherung
Das Gemeindekollegium in München beſchäftigte ſich

dieſer Tage mit der Frage der Arbeitsloſenfürſorge und Ar
beitsloſen Verſicherung Der Referent Schön modifizierte
nach der langen Diskuſſion ſeinen Antrag wie folgt 1 Der
Magiſtrat ſoll erſucht werden eine Kommiſſion aus Mit
gliedern beider ſtädtiſchen Kollegien einzuſetzen die die
Frage der Arbeitsloſenverſicherung in allernächſter Zeit
unter Zugrundelegung der Vorſchläge von Dr Singer und
Rechtsrat Dr Menzingen ſowie event das in Ausſicht
ſtehende Referat der ſtaatlichen Arbeitsloſenverſicherungs
kommiſſion beraten und die entſcheidende Vorſchläge machen
ſoll 2 der Magiſtrat wird erſucht eine Kommiſſion einzu
ſetzen beſtehend in je ſieben Mitgliedern der ſtädtiſchen Kollegien unter Zuziehung von Sachverſtändigen aus Arbeiter

und Angeſtellten Verbänden die zu beraten hat ob es not
wendig erſcheint daß eine Hilfsaktion für die Arbeitsloſen
eingeleitet werden ſoll Die Beſchlüſſe der Kommiſſion ſollen
dem Magiſtrat und dem Gemeindekollegium unterbreitet
werden Die Beratung ſoll in den nächſten Tagen erfolgen

Jn der Diskuſſion erklärte nach der Frankf Ztg Ge
meindebevollmächtigter Kohl lib vom prinzipiellen Stand
punkt aus die Arbeitsloſenverſicherung als Aufgabe des
Reiches aber angeſichts der Tatſache daß eine reichs
geſetzliche Regelung der Frage innerhalb eines Jahrzehnts
nicht zu erwarten ſtehe müſſe die Gemeinde eine proviſoriſche
Löſung der Frage ſuchen Dr Quidde vertrat den demo
kratiſchen Standpunkt und betonte daß der Gemeinde ein
Staats zuſchuß gegeben werden müſſe da ſie doch eine
Aufgabe erfülle die dem ganzen Lande zugute komme Er
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wolle aber nicht daß mit der kommunalen Arbeiterver
ſicherung ſolange gewartet werde bis ein Staatszuſchuß in
das Staatsbudget eingeſtellt ſei Schließlich wurden die
Anträge des Referenten Schön vom Gemeindekollegium an
genommen

Zum Kapitel Auswahl der Geſchworenen

erhält die Liberale Korr aus Pommern eine Zuſchrift
die ſo ſehr für ſich ſelbſt ſpricht daß ſie eines Kommentars
nicht weiter bedarf

Jn Greifswald iſt die Liſte der für die kommende
Schwurgerichtsperiode ausgeloſten Geſchworenen bekannt ge
geben worden Das königliche Landgericht zu Greifswald
umfaßt zunächſt den ganzen Regierungsbezirk Stralſund der
am 1 Dezember 1900 nach der amtlichen Statiſtik eine orts
anweſende Bevölkerung von 216 340 Menſchen hatte Da
von leben in 12 Städten mit mehr als 2000 Einwohnern
80 876 Menſchen Landwirtſchaftliche Einzel Großbetriebe
gibt es im Regierungsbezirk Stralſund etwa 650 von denen
mehrfach zwei auch mehr wirtſchaftlich in einer Hand zuſamengelsgt ſind Zum Greifswalder Landgericht gehören

auch noch Teile des Regierungsbezirks Stettin darunter
z B die Städte Demmin und Treptow a T

Die 29 ausgeloſten Geſchworenen aber gehören folgendenBerufen an 1 Kunſtmaler 1 Monrermeiſeer 4 Kaufleute

1 Hotelbeſitzer 2 Profeſſoren 1 Oberpoſtſekretär 1 Bank
direktor 1 Architekt 1 bäuerlicher Hofbeſitzer und ſech s
zehn Großagrarier

Auch eine Wohlfahriseinrichtung
Eine intereſſante Entſcheidung hat das Landgericht F 3rlingen abgegeben Dort beſteht bei der Maſdinenfas k

Eßlingen eine Arbeiterunterſtützungskaſſe aus der ſolche Ar
beiter die länger als 15 Jahre bei dem Unternehmen tätig
ſind Unterſtützungen empfangen Jeder Arbeiter der in
der Fabrik arbeitet muß dieſer Kaſſe beitreten und zunächſt
ein Eintrittsgeld von 3 Mark ſodann wöchentlich einen Bei
trag von 76 Pfg zahlen der vom Lohne einbehalten wird
Die Fabrik zahlt einen Zuſchuß in Höhe von zwei Drittelnder Arbeiterbeiträge Mit dem Aufhören des Ar
beitsverhältniſſes erliſcht aber jeder Anſpruch an die Kaſſe Einige entlaſſene Arbeiter haben
nun ihre gezahlten Veiträge beim Gewerbegericht eingeklagt
Dieſes hat zu ihren Gunſten entſchieden und das Landgericht
hat dieſe Entſcheidung in der Berufsinſtanz beſtätigt

Es führt aus daß die Einbehaltung des Lohnes gegen S 134
des Bürgerlichen Geſetzbuches und S 117 der Gewerbeordnung ver
ſtoße Eine Unterſtützungskaſſe wie die vorliegende könne nur als
Wohlfahrtseinrichtung angeſehen werden wenn ſie der Geſamt
heit der Arbeiter zugute komme Das ſei nicht der Fall Denn
es ſeien beiſpielsweiſe von den vor 15 Jahren eingetretenen 196
Arbeitern im erſten Jahre 83 in den nächſten vier Jahren 61
in den folgenden fünf Jahren 25 und von da an noch 6 Arbeiter
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ſo daß von demsgetreten ganzen Jahrgange zurzeit nur 11 Proz
die Berechtigung zum Penſionsbezug erlangt hätten Die Chancen
der Kaſſe unterſchieden ſich alſo kaum weſentlich von einer Lotterie
von einer Verbeſſerung der Lage der Arbeiter im allgemeinen könne
nicht die Rede ſein

Parteinachrichten

Die Konſervativen und die mittleren Forſtbeamten
Man ſchreibt uns Wer ländliche Parteiverhältniſſekennt weih daß in Gegenden mit größeren Waldrevieren

die feſteſten Stühzen der er Partei und Agitation
die mittleren Forſtbeamten ſind Die Aufgabe dieſer Herren
iſt es durch ihten Verkehr mit der Bevölkerung dieſe im kon
ſervativen Sinne zu beeinfluſſen Jn Wahlproteſten findet
man oft die Beſchwerde darüber daß Forſtbeamte Wald
arbeiter beeinflußt hätten Es iſt nun für dieſe Beamten
von Jntereſſe zu erfahren welches Verhalten die Konſer
vativen in der Beſoldungskom miſſion zu den Wün
ſchen der mittleren Forſtbeamten eingenommen haben
Dieſe ſind mittlere Beamte zweiter Klaſſe ſtehen aber letz
teren im Gehalt ſehr nach Sie wünſchten daher den anderen
Beamten gleichgeſtellt zu werden zumal da auch die Ober
förſter jetzt den höheren Beamten gleichgeſtellt ſind Dieſe
Gleichſtellung iſt aber nicht erfolgt obwohl
gerade die Forſtbeamten durch ihre einſame ländliche Woh
nung viele Ausgaben haben Man braucht nur daran zu
denken welche Ausgaben durch die Penſionen für die
Kinder in der Stadt entſtehen Das Wohlwollen der
Konſervativen für die mittleren Forſtbeamten ſcheint dem
nach ſehr platoniſcher Natur zu ſein

Die angebliche Jlliberalität des Vereinsgeſetzes ſucht die
klerikale Germania dadurch zu beweiſen daß ſie mitteilt an
irgend einem Orte habe die Polizei bei irgendeiner Gelegenheit
das Geſetz kleinlich angewandt Wie kleinlich Wird die
Germ vielleicht auch die Entfernung der gegen den Diebſtahl

gerichteten Paragraphen aus dem Strafgeſetzbuch fordern weil
irgend wann einmal durch ein grobes Verſehen eines Polizei
beamten ein Unſchuldiger als Dieb eingelocht iſt

Schule

Außerordentliche Generalverſammlung des
Deutſchen Klaſſenlehrervereins

S u H Dortmund 31 Dez
Unter zahlreicher Beteiligung der Berufskreiſe trat hier

kurz vor Jahresſchluß als eine der letzten Beamtenorgani
ſationen der Deutſche Klaſſenlehrerverein zu einer außer
ordentlichen r r zuſammen um zu den Be
ſoldungsvorlagen wie ſie nunmehr in der Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes geſtaltet worden ſind Stellung zu
nehmen Die Beratungen drehten ſich namentlich um die
von der Kommiſſion beſchloſſene Heraushebung der Rek
toren die von den Klaſſenlehrern als unnötige Bevor
zugung empfunden wird Der Referent Lehrer Rein
hart Köln erkannte an daß die Vorlage auch den Klaſſen
lehrern Vorteile bringe freilich nicht ſo bedeutende wie den
Landlehrern und den Rektoren Namentlich letztere ſeien
bezüglich der Ortszulagen der Amtszulagen und der Miets
entſchädigung bevorzugt da dieſe Bezüge nicht wie bei den
Lehren feſt e ſeien Gewiß ſei es wünſchenswert daß
die Rektoren beſſer geſtellt würden dasſelbe Moment komme
aber auch bei den Lehrern in Betracht Denn die treue ver
ſchwiegene Arbeit in der Schulſtube ſei mindeſtens ebenſo hoch
zu bewerten wie die Tätigkeit des Rektors die überwiegend
verwaltungstechniſcher Natur ſei Jn der Debatte wurde
darauf hingewieſen daß die Schuld an den jetzigen Be
ſchlüſſen der Abgeordnetenhaus Kommiſſion die großen
Lehrerverbände trügen deren Leitung in den Händen von
Rektoren liege Von anderer Seite wurde anerkannt daß
das Geſetz infolge der e ne mit den Sekretären
der Verwaltung und hinſichtlich der Ortszulagen doch
einen großen Fortſchritt bedeutet Die Generalverſamm
lung einigte ſich ſchließlich auf eine längere Reſolution in
der es u a heißt Die außerordentliche Generalverſammlung
bedauert lebhaft daß die Beſchlüſſe der Lehrerbeſoldungs
kommiſſion eine ganz bedeutende Vergrößerung des gegen
wärtigen Abſtandes zwiſchen der Beſoldung der Schulleiter
und der ihrer Mitarbeiter zur Folge haben und Verhältniſſe
ſchaffen würde die in der ganzen Neuordnung der Beamten
beſoldung in erſ nicht ihresgleichen haben Die Gene
ralverſammlung ſchlägt vor die Amtszulage für Rektoren
und Hauptlehrer auf einen feſten Satz zu normieren und
ferner die Ortszulagen und die Mietsentſchädigung für
Lehrer und Rektoren an denſelben Schulen in gleicher Höhe
zu bemeſſen

e e
Ausland

Aus dem türkiſchen Parlament
Die Kammer an den Deutſchen Reichstag

Die Antwort der Türkei an den Deutſchen Reichstag
für den Glückwunſch zur Eröffnung des tür
kiſchen Parlaments iſt nunmehr bei dem Präſidenten
Grafen Stolberg Wernigerode eingelaufen und hat folgenden
Wortlaut

Die freundlichen Gefühle und Glückwünſche welche
der Reichstag für das ottomaniſche Parlament gütigſt
übermittelt hat ſind mit höchſter Befriedigung von

D

den oktomaniſchen Abgeoddneten entgegen genommen

worden und hat das Parlament bei dieſer Gelegenheit
ſeine Dankbarkeit und Hochachtung für den Deutſchen
Reichstag zum Ausdruck gebracht

Der Präſident des Parlaments
Ahmed Riza

Der türkiſchen Kammer iſt es mit der Forderung daß
die Regierung ſich n ihrer Geſchäftsführung ſo bald
wie möglich vor dem Lande verantworten e durchaus
ernſt Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird beſchloß ſie
am Donnerstag den Großweſir aufzufordern in der erſten
Sitzung nach dem Beiramfeſt Erklärungen über die innere
und äußere Politik der Regierung abzugeben An dem
von der Krone den Abgeordneten gegebenen parlamenta
riſchen Eſſen im Palaſt nahmen mehrere Armenier demon
trativ nicht teil

Hierzu wird noch gemeldet
H Konſtantinopel 2 Jan Geſtern gab der Sultan

den Mitgliedern des Parlaments ein großes Bankett
wobei vom Orcheſter die Hymne h und Vaterland
geſpie wurde Der Sultan unterhielt ſich u a eifrigſt mit
em Präſidenten des Parlaments Ach med Rizza Jn

einer Anſprache des Sultans die verleſen wurde erneuerte
de ſein feierliches Verſprechen die Verfaſſung inne zu

alten

Der türkiſche Voykott
Jn Uesküb wurde folgender Aufruf des türkiſchen

Boykottkomitees an allen Straßenecken angeſchlagen
Patrioten Der Verluſt Bosniens und der Herzegowina

ſowie des Vilajets Oſtrumelien hat in den Herzen aller
Osmanen eine unheilbare Wunde geſchlagen Unſere os
maniſche Regierung hat die Aufmerkſamkeit aller Groß
mächte auf dieſe Gewaltakte gelenkt Der politiſche Teil
dieſer Frage gehört in den Wirkungskreis der Regierung
der ökonomiſche uns dem Volke Alle patriotiſch geſinnten
Osmanen haben einen Handelskrieg gegen die Waren Oeſter
reichs und Bulgariens erklärt der ſo lange andauern wird
bis unſer Verluſt erſetzt ſein wird auf eine Weiſe die den
Jntereſſen aller Osmanen entſpricht Dementſprechend
nehmen die Osmanen keine Artikel dieſer Staaten an Aber
damit iſt unſer Ziel noch nicht erreicht die Wunde die man
uns geſchlagen hat noch nicht geheilt Wir müſſen auch den
Verkehr mit den Angehörigen dieſer Staaten abbrechen Wir
dürfen uns nicht mehr verleiten laſſen von ihren Verſiche
rungsagenten Ladenbeſitzern Kommiſſionären Reiſenden

Weiſe von uns Rutzen gezogen haben Jn unſerem Uesküb
einem Mittelpunkte des Handels ſind es nachſtehende Per
ſonen die ſchon tauſende Pfund von uns verdient haben
Folgt eine Namensliſte Jm Magazin der Station

Uesküb liegen für einen öſterreichiſchen Staatsbürger zwei
Waggons Zucker Wenn ein Bürger oder Kaufmann ver
ſuchen ſollte einen Teil dieſes Zuckers zu kaufen ſo würde
er nach Entſcheidung der Klubs beſtraft werden Osmanen
die ihr Vaterland lieben und dafür Opfer bringen wollen
müſſen jeden Verkehr mit dieſen Leuten meiden das iſt der
Dienſt den das Vaterland verlangt

Meldungen aus Saloniki zufolge plant das Boykott
komitee falls die re e der Angliederung Kretas an Griechenland eine für die Lunte ungünſtige Wendung nehmen

würde den Boykott auch auf griechiſche Waren auszudehnen

Rücktritt des ſerbiſchen Kriegsminiſters
Der bisherige ſerbiſche Kriegsminiſter General Stefa

nowitſch hat ſeine Demiſſion gegeben Stefanowitſchs
Nachfolger dürfte Oberſt Waſitſch werden der ſchon einmal
den r eines Kriegsminiſters bekleidete Stefanowitſch
war in der letzten Zeit mehrfach auf das heftigſte wegen ver
ſchiedener Schwindeleien ängegriffen worden die man bei
den ſtaatlichen Munitionsfabriken entdeckt und die Stefano
witſch zu vertuſchen rot hatte Der König nahm die Ab
dankung ſofort an ie verlautet dürfte auch der Finanz
miniſter Popowitſch ſeinen Poſten in kurzem verlaſſen

Rüſtungen zum Bandenkrieg
Der Londoner Zeitung Daily Mail wird aus Belgrad

gemeldet Jm Januar werden tauſend Banden von
je zwan z g ann die k 7 in Bosnien und der Herzegowina beginnen Jeder
Mann wird zwei Gewehre und fünf Bomben mit ſich nehmen
Das eine der Gewehre iſt für die Eingeborenen der annek
tierten Provinzen beſtimmt die ſich der Expedition an
ſchließen wollen Die Bomben ſind ein ganz neuer Typ von
der Groöße eines Hühnereies Die Exploſion erfolgt durch
u Vorgenommene Proben ergaben daß die Bombe
mit Sicherheit 35 Meter weit geworfen werden kann und
245 Kugellöcher in eine Holzſcheibe ſchlägt Hunderttauſend
dieſer Bomben werden unmittelbar fertiggeſtellt

Ein Revolverattentat auf Clemenceau,
Dem Attentat auf den e Fallières iſt raſchein weiteres auf den franzöſiſchen Miniſterprä denten

Clemenceau gefolgt Aus Paris wird hierüber gemeldet
Paris 2 Jan Am Silveſterabend kurz nach 5 Uhr gab

ein Mann fünf Revolverſchüſſe e die Fenſter des Zim
mers 3b in dem Clemenceau im Miniſterium des Jnnern
am Platz Beauvau arbeitet ab Clemenceau wurde nicht
getroffen Der Mann der ſofort verhaftet wurde iſt ein
Korſe namens Antonio Benedetti Er war beim Handels
gericht in Ajaccio angeſtellt und ſcheint durch einen Prozeß
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Nieder mit dem Tyrannen

Das Programm des Prinzregenten von China

Der Prinzregent hat wie aus Peking gemeldet wirdvor den Großſekretären erklärt daß ſeine enſte Sorge in der

inneren Politik Chinas der Geſundung der zerfahre
nen finanziellen Verhältniſſe des Landes gelte e der
äußeren Politik werde China ſich bemühen freund
ſchaftliche Beziehungen zu allen Mächten zu unterhalten da
bei aber mit größter Gewiſſenhaftigkeit über der Wah

t e und Jntereſſen wachen
Dieſe Erklärung wird überall ſehr ſympathiſch begrüßt

Gerichtsverbhandlungen
è Q S nſncaenl

Mit meiner Mandoline
Nachdr verb S u H Rürnberg 1 Januar
Jn einer ſchönen Frühlingsnacht des vergangenen Jahres

wurden die Beamten und Jnſaſſen des hieſigen Gefängniſſes an
genehm aus dem Schlafe geweckt Vierſtimmiger Männergeſang
ſcholl zu den vergitterten Fenſtern einpor Leider zeigten die Be
amten nicht das geringſte Verſtändnis für die künſtleriſchen
Leiſtungen in der Morgenfrühe ſie forderten die Sänger energiſch
auf den Geſang vor anderen Hallen ertönen zu laſſen Die
Sänger aber in ihrer Künſtlerehre gekränkt eröffneten ein Stein
bombardement auf das Gefängnis ſo daß bei 20 Fenſtern die
Scheiben zertrümmert wurden Sie wurden wegen groben Unfugs
mit erheblichen Polizeiſtrafen belegt wobei ſich drei Mitglieder
des Geſangvereins beruhigten ferner zwei von ihnen wegen Sach
beſchädigung mit Zuſatzſtrafen zu ihren bereits zu verbüßenden
Freiheitsſtrafen belegt Dieſe beiden letzteren hatten Berufung
eingelegt weil ſie an dem Steinbombardement nicht beteiligt ge
weſen ſein wollen Jn der gerichtlichen Reviſionsverhandlung er
gab es ſich daß das Ständchen einer Rürnberger galanten
galt die zur Zeit wegen ihres nicht einwandfreien Lebenswandels
hinter den ſchwediſchen Gardinen ſaß Die Sänger die ſich zu
den ſängeriſchen Leiſtungen bis drei Uhr morgens in einer Kneipe
die Kehlen geſchmeidig gemacht hatten waren insgeſamt Verehrer
der inhaftierten Dame Jn der Verhandlung konnte den beiden
Angeklagten die Reviſion eingelegt hatten die Teilnahme an der
Sachbeſchädigung nicht direkt nachgewieſen werden weshalb dieſer
halb auf Freiſprechung erkannt werden mußte

Das Bügeleiſen als Erziehnngsinſtrument
Nachdr verb S u H Straßburg i 1 Ja uar
Jn dem oberelſäſſiſchen kleinen Flecken Sulzmatt lebte ein

biederer Schneidermeiſter den die böſen Buben des Ortes öfters
zur Zielſcheibe ihres Spottes machten Der Meiſter ärgerte ſich
natürlich über die Necereien und ebenſo natürlich war es daß
die voitluſt der Kinder ſich ſteigerte je mehr der Geneckte ſeinen
Aerger zeigte Eines Tages vergnügten ſich einige Knaben damit
dem Schneider der in ſeiner Stube bei der Arbeit ſaß eine Streich
holzſcha hiel mit Poaprerſchnitzeln durch das Fenſter zu werfen
Darauf wollten ſich dir Uebeltäter aus der Schußlinie bringen
Der Meiſter hatte ober nur Unaufmerkſamkeit geheuchelt mit einem
Satz wer er droußen und erwiſchte glücklich den Uebeltäter beim
Kami el Wutentbrannt erfand er ein neues Strafinſtrument das
zwar ihm als Schnerder nahe lag aber ſonſt wohl noch nicht in die
Erſcheinung getreten iſt Er legte nämlich den Schuldigen auf
ſein Bügelbrett ergriff das Zeichen ſeines Standes das heiße
Bügeleiſen und bügelte dem Jungen die Hoſen und was darunter
iſt gerade Nun aber iſt der menſchliche Körper für eine derartige
Prozedur nur wenig geeignet und der Erfolg der Abſchreckungs
kur war denn auch daß der Knabe vier Wochen lang nicht ſitzen
konnte Der Vater des Gebügelten ſtellte gegen den Schneider
Strafantrag wegen Körperverletzung Das Gericht nahm darauf
Rückſicht daß der Schneidermeiſter ſtark gereizt worden ſei und
daß dauernde nachteilige Folgen für den Knaben nicht eingetreten
ſeien und erkannte daher nur auf die gelinde Strafe von 5 Mark
vSS9SSGSGSSASSCCCTAnnMnDnhwwwevoe wagen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſerakenteil Friedrich
Endrulatz Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

nehmen Sie mur

d Perdynamin
Es ist das beste Stärkungsemittel

Rehbach in den Apotheten

J2 mm
Jacketts Abendmäntel Kostüme fertige Kleider Kostümröcke Blusen ete

zu spottbilligen um Toil welt unter vie Hälfte horabgesetzten auf ſedem Etixett deutlioh vermerkten Preisen

Des fortgesetzt grossen Andranges wegen bitten wir zum Einkauf auoh möglichst die Vormittagsstunden zu benutzen

Tungen Freumel Co Grösslos Speriab
Damen Konfektions Haus
Halle a S Lelpxigers t 8 nahe am Hart

Souterrain parterre ung l Etage

h S



Räumungs Kusverkau
Seidenstoffe Jd

u m h

Pf

oa2000 Vamen kr awatten
und Lavalliers geschmackvolle Neu

ca 13 000 Stück ca 63000 Meter ca 12 580 Stück
S 38Schürzen Seidenband Konfektion

Tändelschür z i Verant una Boradro 25 r Reinseld Liberty Band Aue 9 em weit 25 v Söeillon Sammot Jacketts wer 200 12
Glnghamsehürze aceneert mit epiteem Bana 26 re Roinseid Taftet Band r en vreit 25 re Abend Mäntel i SaumeGu7är 750Tändelschürzo a rer 14 Weseheee 65 re fojnseic Taftot band r vrein 35 v 08tÜMO 1cerv 2 gemueterts 8toſte 5

Kleldersehürze aus Gingham mit Gürtel 125 Reinseid Tattot Band schwarz 13 cm breit 45 Pf Kleidor aus Ia Wollstoffen 1500
Wolsse Hausschürze mit Volant u Stickerei Träger 1 o Ohiné Band neue VFarbenstellungen 11 cm breit 29 P Bluson Wohlle auf Futter gearbeitet 275 S

Roform Hängeschürzo mit Volant Ia Waschstoff Ohiné Band aparte Farbenstellungen 12 em breit 48 P Sammet blusen mit Koller u Spitzenärmel m
Welsso Kindersehürzo mit Stickerei Volant g5 Pf Chiné Band nene Farbenstellungen 15 em breit 58 vt Kostüm Röcko Stoffe im engl Geschmack 18

Waehstuchsehürze für Knaben u Mädchen 35 u 28 Pf Ohiné Band aparte Farbenstellungen 15 cm breit 95 Pf Kostüm Röcko Plisseestoff Valtenfagon 37

n e

Ein Posten Ein Posten 75Wejsse Handschuhe 25 1 7 000 Meter Facler Boas
Bnglische Tüll Gardinen eh alblan ſang 3 h 65 8 r vorzügliche z besonders en Qual Seris r m ab t 25

e Hhandschuhe D r rahoutWildleder Imit Paar Pf statt S v 38 pt statt S 48 P er 20 e e 400 a bas Stück v
ren Heorren Krawatten e 10 r Sämtlicho per Lama Plaids e wer 200 st O er

u Sd r950

S J S
Goschäftshaus

LE
T alle a Marktplatz 2 und 3Grosser

28900
Meter

Besonders empfehl einen Posten schwarze
Taffete Mervillen u Damasses Meter

2200 pitenstofe 5
Meter zügl Qualit Mtr 25 85 58 u

32600 Spitzen u Einsätze
Valencienne Spachtel ete, nur bessere

Meter 25 15 10 7 uMeter

Damengürtel4200 Seide Gold Tresse Gummi Leder

Stück u Sammet Stück 25 95 75 60 50 u

Genres

Stück heiten Stück 75 48 35 25 u

g inder Mützon2900 für Knaben u Mädohen Tueh Lamm

Staek fell besonders emptehl einen Posten
Haub u Käppeh Stck 65 50 40 u

V 000Kleiderstoffe
darunter befinden sich unter anderem

päer SohWarze Kleiderstoffe wer vis 45 T 9 re

peen Plissoostoffe e r vis 95 7 9 r
perten Kleider Alpacca er bis 25 75 t

e Reinwoll bheviots di 25 7 5 t
pöaten Röoin woll Beiges o h 25 7 9 re

per ball Alpaccas e irrt vis 75 O re
päer Röinwoll Grepas er n 98 re
reren Röinwoll Satintuch er du 2 00
ren Engl Apaccas e Prele wert vis 3 00 I

päer Röeinwoll Damentuehg wen vis 00

PSbren Ballstoffo neue Dessins Wert bis 00 50 Pf

16 500 IBesonders empfehlen einen Posten
PtMeter prima Qualität Wert 65 Pf Meter

6200 blusenflanells
moderne Karos und Streifen

Dutzend Wischtücher 56256 gross das Datzong

2600 18chontleher 5 d
Besond empfehl einen Posten weisse

Dutzend Linon Taschentücher Ia Qual Dtz

J 2 Ca 23000 Stück

Damen Herren und Kinder Wäsche V nur erstklasslge
Oualitätenbestohend aus P und Nachthemden Frisier Mänteln hoohsloegante Genres Piüquös Röoken mit Madoir Stickerei

Bolnkleidern nur extra prima Qualität mit Hadeira Stiokerei Fantasie Hemden aparte von Herren und Kinderwäsohe eto

eu enorm billigen relsen

Herren Hosenträger 28 re Straussfecler Boas
re Herren Hüte Fare nene Perber aPelzwaren
ren Spitzen Colliers e J

st 95 rere Ball Shawls Cheniie Fransen
GSSGSSGGGGGGGORRIOSSSSSSSGVGGGCCGSGGSGSISISSsGGG

sind im Preise bedeutend zurückgesetzt

ren Spitzen Iabots e Peu
ren Bajazzo RüschenEin

Ein

W Der beschränkte Raum gestattet nur einen geringen Bruchtell von den überaus günstigen Angeboten anzuführen

29 Pf
Meter Meter 48 38 u

ca

7300 Winter Velours
schwere Qualitäten neue Dessins

Meter Meter 65 55 45 39 u p
t Handtüchoer o2000 Besond empf einen Posten weiss Drell

Dutzend handtäch m b Kante 45 100 gr d Dtzd

2000 Mschtüeher o

st r
St 50 Pf

po Damen Handtaschen ten go

n

de

a

er

S

m
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